
15 Merkmale, die von der hohen Qualität aller Miele-Fahrräder Zeugnis geben (aus dem Jahr 1939)

1.	 Der Rahmen besteht aus bestem mehrmals kalt nachgezogenem Stahlrohr und hat bruchsichere Außenmuffen, gelötet nach dem  
Patent-Drucklötverfahren. Durch diese Fabrikationsart wird die Qualität der Rohre nicht beeinträchtigt und die Außenfläche bleibt glatt. Das 
untere Rahmenrohr besitzt zur Steuerkopfseite hin eine verstärkte Wandung. (Die Jugend-Räder haben einen geschweißten Rahmen).

2.	 Die Emaille ist auf entrostetem und spezial rostgesichertem Material aufgetragen und mehrmals gebrannt. Sie verbürgt dadurch 
vollkommene Unempfindlichkeit gegen Witterungseinflüsse und ist selbst nach Jahren in ihrem Glanz noch nicht beeinträchtigt.  
Die tiefschwarze Hochglanz-Emaillierung ist mit feinen dezenten Linien in der zur Felgenausführung passenden Farbe abgesetzt.

3.	 Die Laufräder wurden auf der patentierten Miele-Felgenspannmaschine gespannt und gewährleisten dadurch eine vollkommene 
Zentrierung. 

4.	 Die Speichen sind rostsicher vernickelt und schwer verchromt. Sie sind normal 2 mm stark und mit Messingnippeln versehen. Gegen 
Mehrpreis in 2,5 mm lieferbar.

5.	  Die Freilaufnabe (Torpedo bzw. Komet) ist ein Erzeugnis der weltbekannten Firma Fichtel & Sachs und zeichnet sich durch einfache 
Bauart sowie unbedingte Bremssicherheit aus.

6.	 Die Vorderradnabe wurde im eigenen Betrieb aus allerbestem Werkstoff hergestellt. Nabenschale und Konus sind aus dem Vollen gedreht.

7.	 Die Felgen sind Markenfabrikate und nur aus erstklassigem Material angefertigt.
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8.	 Die Bereifung besteht aus gutem Markengummi. Sie wird normalerweise in den Dimensionen 28 × 1,5" Draht oder Wulst für Hochdruck-, 
28 × 1,75" Draht oder 28 × 1,7" Wulst für Halbballon- bzw. 26 × 2" Draht für Ballon-Bereifung geliefert.

9.	 Das Tretlager mit Glockenkurbeln, staubdichtem Schutztellerverschluss und aufgeschraubtem Kettenrad ist besonders sauber gearbeitet. 
Die rechte Kurbel und Glocke sind aus einem Stück. Bei den Modellen EG, EK und Ideal sind die rechte Kurbel und das Kettenrad mit 
Simplex-Befestigung.

10.	Die Steuerung arbeitet spielend leicht und stellt ein Präzisions-Meisterwerk dar. Die aus dem Vollen gedrehten Schalen und Konen sind 
prismenartig ausgearbeitet. Dadurch haben die Kugeln immer eine gleiche feste Auflage.

11.	Die Lager-Schalen sind sämtlich aus besonders hochwertigem Stahl angefertigt und aus dem Vollen gedreht. Die Laufflächen derselben 
werden ganz sauber poliert, wodurch ein leichter Gang des Fahrrades gewährleistet wird.

12.	Der Lenker wurde aus gutem, mehrmals kalt nachgezogenem Stahlrohr hergestellt und in unserem Werk auf das Sorgfältigste geschliffen, 
rostsicher vernickelt und dann schwer verchromt.

13.	Die Verchromung ist absolut witterungsfest. Alle blanken Teile sind sauber geschliffen, rostsicher vernickelt und dann schwer verchromt.

14.	Die Schutzbleche sind besonders breit und reichen weit zum Boden herunter. Sie sind durchgehend ausgeführt und bieten daher 
wirklichen Schutz gegen das Beschmutzen der Kleider. Das Vorderradschutzblech trägt die eine Weltkugel darstellende Miele-Fahrradfigur.

15.	Der Sattel ist ein Marken-Fabrikat, ausgerüstet mit elastischer Federung und gutem Lederzeug.
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Die Vorzüge des Miele-Markenrades (aus dem Jahr 1931) Die Vorzüge des Miele-Markenrades (aus dem Jahr 1931)
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Miele-Fahrräder – eine Klasse für sich (aus dem Jahr 1959) Miele-Fahrräder – eine Klasse für sich (aus dem Jahr 1959)
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